
Geheimnisse Mittelamerikas

Schiff: LE BELLOT
ab Puerto Caldera

bis Colón

PONANT nimmt Sie mit auf eine 11-tägige Expeditionskreuzfahrt nach 
Costa Rica und Panama. Eine wunderschöne Reise rund um die Landenge
von Panama, die Verbindung zwischen zwei Kontinenten, ein weltweit
einzigartiges Konzentrat der Artenvielfalt, vom Atlantik in den Pazifik,
zwischen Trauminseln, Naturreservaten und Begegnungen mit den 
faszinierenden Stammesgemeinschaften.

Ihre Reise nach Mittelamerika beginnt mit einem Besuch des Curú Wildlife 

Refuge. Im Herzen des tropischen Regenwaldes können Sie mit etwas
Glück Vögel mit farbenprächtigem Gefiedern, Affen, Leguane und
Faultiere beobachten.

In Casa Orquideas, im Herzen einer Region mit den schönsten Stränden
Costa Ricas, haben Sie die Möglichkeit, einen botanischen Garten mit
einer wunderschönen Sammlung tropischer Blumen zu besuchen.

Anschließend fährt die Le Bellot zu dem wunderschönen Nationalpark 

Darién in Panama. Dieses kleine Paradies ist als UNESCO-Welterbe
anerkannt und beherbergt eine bemerkenswerte Tier- und Pflanzenwelt.
Sandstrände, Felsenküsten, Mangroven, Sumpflandschaften und
Regenwälder übertreffen einander an Schönheit, sehr zur Freude der
Fotografen. Hier bietet sich auch die Gelegenheit für eine Begegnung
mit der außergewöhnlichen Halbnomaden-Volk der Emberá.

Ihr Schiff hält auf den Perleninseln im Golf von Panama, bevor Sie durch
den weltberühmten Panamakanal fahren.

Lassen Sie sich zunächst vom kristallklaren Wasser Panamas und den
über 300 Koralleninseln der San-Blas-Inseln verzaubern. Hier, inmitten
von Palmen und Kanus, leben die Kuna-Indianer, die das traditionelle
bunte Nähkunstwerk namens Mola fortsetzen.

Schließlich können Sie einen Besuch in der herrlichen Bucht von 
Portobelo, zwischen Mangroven, Tropenwald und der Entdeckung der 
Kongo-Kultur, genießen. Die Festungen dieses ehemaligen Tores zur
Neuen Welt gehören zum UNESCO-Weltkulturerbe.

Begegnungen mit der Tierwelt sind nur Beschreibungen möglicher Erlebnisse und 
nicht garantiert.



Geheimnisse Mittelamerikas
REISEVERLAUF :

PUERTO CALDERA 
Einschiffung von 21:30 bis 22:30 
Abfahrt um 23:30 

Der Hafen von Puerto Caldera befindet sich an der Pazifikküste in der Provinz Putarenas, im Golf von Nicoya. Entlang 
der Küste erstrecken sich weitläufige wilde Strände. Im Landesinneren – unter den zahllosen Naturwundern des 
 großzugigen tropischen Regenwaldes des Costa Ricas Nationalparks - thronen die Vulkane Poas und Arena stolz und 
majestätisch mit ihrer wolkenbehangenen Spitzen auf der Insel. In dieser üppigen Umgebung schützt Costa Rica 
eine der reichsten Artenvielfalten der Welt: Affen, Faultiere, tropikale Vögel, Iguanas, Krokodile, Wasserfälle, Canyons, 
und mehr als zehntausend tropische Pflanzenarten.

CURÚ WILDLIFE REFUGE 

Im Süden der Halbinsel Nicoya liegt das kleine Naturreservat Curù, der älteste geschützte Nationalpark Costa Ricas. Es
ist ein Vorbild für den Ökotourismus und ein Forschungszentrum für Wissenschaftler aus aller Welt. Das Reservat steht
seit den 1930er-Jahren im Zentrum eines originellen Projekts für die Erhaltung der Natur und die nachhaltige 

Entwicklung. Nach einer kurzen Fahrt mit dem Zodiac® können Sie auf den Pfaden durch den tropischen Regenwald,
die zu herrlichen Stränden führen, die berühmte Tierwelt Costa Ricas entdecken: Affen, Leguane und mehr als 200
Vogelarten sind hier zuhause. Der Hellrote Ara (Ara macao) und der Klammeraffe wurden erst vor kurzem wieder
ausgewildert.

CASA ORQUIDEAS 

Sie fahren durch den Golf von Dulce zum herrlichen botanischen Garten Casa Orquideas, den Sie mit dem Zodiac®
erreichen können. In einem Gebiet mit einem der weltweit dichtesten Regenwälder zeigt der Garten die von National
Geographic beschriebene „intensivste biologische Stätte der Welt". Die Region beherbergt mehr als 400 tropische
Vogelarten, mehr als 500 Gefäßpflanzenarten, 140 tropische Säugetierarten, Hunderte von Schmetterlingsarten und
viele tropische Organismen.

INSEL CÉBACO 



Vor der Pazifikküste Panamas, am Eingang des Golfes von Montijo, liegt die Insel Cébaco, die an ein verlorenes
Paradies erinnert. Sie ist von tropischem Regenwald bewachsen und von weißen Sandstränden umrandet. Die Tier-
und Pflanzenwelt der Insel ist außergewöhnlich reich und auf den zahlreichen Wanderwegen kann man die
unberührte Natur entdecken. In den prächtigen Korallenriffen mit eindrucksvollen Unterwasserlandschaften um den
Nationalpark Coiba, der zum UNESCO-Welterbe gehört, leben zahlreiche Meerestiere.

PLAYA MUERTO, NATIONALPARK DARIÉN 

Als abgelegenste und am wenigsten entwickelte Region Panamas ist die Provinz Darién ein wenig bekanntes Gebiet,
das eine extrem reiche Fauna und Flora birgt. Der Nationalpark Darién, der zum UNESCO-Welterbe gehört, bietet eine
außergewöhnliche Vielfalt an Landschaften: Felsküsten, Berge, Mangrovenwälder, Flüsse und kleine Buchten.
Entlang der Pazifikküste, entdecken Sie Playa Muerto. Hier lebt das indigene Volk der Embera. Besuchen Sie das Dorf
und entdecken Sie ihre Traditionen, Tänze und einzigartige Handwerkskunst.

VIVEROS, PERLENINSELN 

Der Archipel Las Perlas, der aus über 220 Inseln und Eilanden besteht, wurde nach den im Golf von Panama

vorkommenden Perlmuscheln benannt, die während der Kolonialzeit als Verzierung und Handelswährung genutzt
wurden. In diesem Archipel wurde die für ihre Vollkommenheit berühmte Perle „La Peregrina“ gefunden, die mehreren
gekrönten Häupten und in jüngster Zeit Elizabeth Taylor gehört hat. Die Perlen sind heute aus dem blauen Wasser
dieses Paradieses mit einer von Abenteuer und Piraterie geprägten Vergangenheit verschwunden. Nun können Sie
hier an weißen Sandstränden schwimmen und dem anmutigen Ballett der bunten Fischschwärme zusehen.

KREUZEN UM DIE INSEL PACHECA 

Pacheca ist eine unbewohnte kleine Insel im äußersten Norden des Archipels Las Perlas, Heimat vieler Vögel, die Sie
mit unseren Naturführern vom Bootsdeck aus beobachten und erkennen werden. Der Archipel besteht aus über 220 

Inseln und Eilanden und wurde nach den im Golf von Panama vorkommenden Perlmuscheln benannt, die während der 

Kolonialzeit als Verzierung und Handelswährung genutzt wurden. In diesem Archipel wurde die für ihre Vollkommenheit
berühmte Perle „La Peregrina“ gefunden, die mehreren gekrönten Häupten und in jüngster Zeit Elizabeth Taylor gehört 
hat.

FAHRT DURCH DEN PANAMAKANAL 

An Bord Ihres Schiffes machen Sie die einmalige Erfahrung einer Fahrt durch den mythischen Panamakanal, der die



Fantasie zahlreicher Abenteurer und Spekulanten des vergangenen Jahrhunderts beflügelte. Der Bau wurde 1880
von Ferdinand de Lesseps begonnen und nach zahlreichen Rückschlägen und Skandalen 1914 von den Vereinigten
Staaten fertiggestellt. Dieses technische Wunderwerk überquert die Landenge von Panama und verbindet den
Atlantischen Ozean mit dem Pazifischen Ozean. Er hat drei Schleusenanlagen und erspart den Schiffen, die durch eine
Art „Wasserfahrstuhl“ auf die Höhe des Gatunsees angehoben werden, die gefürchtete Umrundung des Kap Hoorn.

SAN-BLAS-INSELN 

Der sich entlang der Nordostküste on Panama erstreckende Archipel San Blas liegt mit seinen Koralleninseln mitten
im Karibischen Meer. Mehr als 300 Inseln verteilen sich so über etwa 300 Kilometer und bieten den Reisenden auf der
Suche nach Ungewöhnlichem eine Menge Schätze. Geschützt hinter einem langen und schönen Korallenriff warten
die San-Blas-Inseln mit zahlreichen Ankerplätzen auf, die Ihnen einer paradiesischer als der andere erscheinen. Die
lang gestreckten weißen Sandstrände an glasklarem Wasser ermöglichen sie sich zu erholen und bewundern eine
unglaubliche Meeresfauna, bevor der indischen Bevölkerung von Kunas zu begegnen. Sie ernähren sie noch ihnen
vom Jagd und Fisherei und irhen Bambusdörfern setzen in Strandnähe.

PORTOBELO 

Portobelo liegt in der Provinz Colón an der wunderschönen Karibikküste Panamas, ganz in der Nähe des berühmten 
Kanals. Christoph Kolumbus, der diese schöne ruhige Bucht 1502 entdeckte, taufte sie auf den Namen „Schöner Hafen“. 
Portobelo entwickelte sich zu einem der bedeutendsten Einschiffungshäfen für Edelmetalle aus Spanien der neuen 

Welt. Ein Besuch der Festungen, die zum UNESCO-Welterbe gehören, ist ein Muss. Die Stadt hat sich starke religiöse 
und kulturelle Traditionen aus ihrer Kolonialvergangenheit bewahrt, zum Beispiel die Verehrung des schwarzen 

Christus und eine tief verwurzelte afro-karibische Kultur. Bei den Congo-Zeremonien wird die Geschichte der 
spanischen Herrschaft über die schwarzen Sklaven mit Folkloretänzen und Musik nachgespielt.

COLÓN 
Ankunft am frühen Vormittag 
Ausschiffung um 07:00 

Colón ist die zweitgrößte Stadt Panamas und liegt am Eingang des Panamakanals auf der Karibikseite. Heute ist die 
Stadt ein bedeutender Handelshafen, die Schaffung der Freihandelszone im Jahr 1953 hat erheblich zu ihrem 
Aufschwung beigetragen. Sie wurde 1850 von den Amerikanern gegründet, die am Bau der Eisenbahnlinie zwischen 
der Atlantikküste und der Pazifikküste der Landenge von Panama arbeiteten, und überholte die anderen älteren 
Häfen der Karibik nach der Öffnung des Kanals schnell.




